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Spielbericht der Seniorenmannschaften des SV Johannisberg 
(Erste) 1919 am 23.03.2025 im Meisterschaftsspiel der Kreisli-
ga A gegen den TV Idstein.  
 
1. Mannschaft:  TV Idstein – SVJ   2:0 (0:0)  
 
Zum Topspiel des 25. Spieltages der Kreisliga A Rheingau-
Taunus empfing der TV Idstein den SV 1919 Johannisberg. Der 
Tabellenführer aus Idstein war gegen die zweitplatzierten Jo-
hannisberger gewillt, einen weiteren Schritt Richtung Aufstieg 
zu gehen. Bei frühlingshaften Temperaturen erwischten jedoch 
zunächst die Gäste aus dem Rheingau den dominanteren Start. 
Der Ball lief in der Anfangsphase gut durch die Johannisberger 
Reihen und defensiv stand man stabil. Nach einem Eckball kam 
der SVJ durch einen Lüttich Kopfball zur ersten Torannäherung. 
In der Folge fand die junge Idsteiner Mannschaft besser in die 
Partie und kam vor allem durch Maxeiner zu mehreren guten 
Möglichkeiten, doch SVJ Torhüter Kufs konnte mehrmals spek-
takulär parieren. Offensiv fehlte den Gästen in der ersten Halb-
zeit die Genauigkeit und teilweise auch das letzte Quäntchen 
Glück. Zwei strittige Situationen, möglicherweise Handelfmeter 
sowie Notbremse gegen Stürmer Franz, entschied der Schieds-
richter zu Ungunsten der Johannisberger. Zu Beginn der zwei-
ten Hälfte erhöhten die Idsteiner, angetrieben von Spielma-
cher Maxeiner, den Druck und kamen zu weiteren guten Tor-
chancen. Keeper Kufs parierte nach einer guten Stunde zum 
wiederholten Male glänzend. Die daraus entstandene Idsteiner 
Ecke führte nach einem blitzsauberen Konter zur besten Jo-
hannisberger Chance des Spiels. Benne Franz scheiterte jedoch 
im direkten Duell an Torhüter Vix. Unmittelbar danach folgte 
der nächste Eckball für den Gastgeber. Die flache Variante 
brachte Maxeiner im Rückraum frei zum Abschluss, welchen er 
nach kurzer Körpertäuschung überlegt im langen Eck platzierte 
(1:0 | 67. Minute). In der Schlussphase versuchten sich die Jo-
hannisberger mit dem eingewechselten Stoßstürmer Merken 
nochmals gegen die drohende Niederlage zu stemmen. So ging 
man immer weiter ins Risiko und lief nach eigenem Freistoß in 
einen Konter, der die Entscheidung brachte. Zunächst scheiter-
te der TVI noch am besten Johannisberger Kufs, den Abpraller 
nutzte jedoch Schaffer eiskalt (2:0| 86.). Ein unterm Strich ver-
dienter Erfolg für den Tabellenführer aus Idstein, welcher nun 
als absoluter Favorit auf die Meisterschaft in die heiße Phase 
der Saison geht.  
 
Es spielten: S. Kufs, Riedl, Kox, Lüttich, N. Studer, Mengel Fritz, 
Franz, T. Goretzko, Schmidt, Kronebach.  
Einwechselspieler: Höpp, Bobeck, Merken, Siegler.  
 
Tore SVJ: Keine. 
Vorlagen SVJ: Keine.  
Gelbe Karten SVJ: Keine. 
Besondere Vorkommnisse: keine. 
Schiedsrichter: Kunz, Jonas (Hochheim am Main), Spvgg. Hochheim 

 
 
  
 

 

 
 

 



 

Spielbericht der Seniorenmannschaften des SV Johannis-
berg (Zweite) 1919 am 30.03.2025 im Meisterschaftsspiel 
der Kreisliga B gegen die TSG Wörsdorf II.  
 
2. Mannschaft: SVJ II – TSG Wörsdorf II   1:5 (0:1) 

 
Ein Punkt aus fünf Spielen: Bei der Reserve läuft im Moment 
leider ziemlich wenig zusammen. 
Nach der 0:9 Klatsche in Aarbergen konnte man sich aber 
zumindest in der ersten Halbzeit gegen den Tabellenvierten 
Wörsdorf II deutlich besser verkaufen. Passend zur fehlen-
den Form musste bereits in der achten Minute das erste Mal 
gewechselt werden, da Neumann in der IV verletzungsbe-
dingt ausfiel. In der Anfangsphase gab es wenige Highlights 
zu bestaunen, wobei der SVJ die erste richtig gute Gelegen-
heit herausspielte. Mit Druck über die rechte Seite stand 
Asadi im 16er plötzlich völlig blank, sah aber nicht den noch 
besser postierten Waldmann und scheiterte an Muslisa im 
Tor. Bezeichnend das die Gästeführung keine fünf Minuten 
später fiel, als Petrovic mit einem harten und platzierten 
Schuss ins kurze Eck erfolgreich war. In der zweiten Hälfte 
wurde Wörsdorf nun offensiver und die Hansenbergelf 
musste sich mehr und mehr ums Verteidigen kümmern. Ab-
del Wahab erhöhte bereits in der 54. Minute zum 0:2, was 
den nächsten Dämpfer markierte. In der Folge bemühte sich 
das Team um defensive Stabilität. In der letzten Viertelstun-
de brachen dann aber nochmals alle Dämme und es fielen 
insgesamt noch vier Tore, wobei eines den Ehrentreffer des 
SVJ durch Waldmanns direkt verwandelten Freistoß mar-
kierte. In den nächsten drei Partien gegen Born, Heftrich/
Niederseelbach und Bosporus Eltville hat die Zweite nun die 
Möglichkeit, sich gegen Mannschaften, die hinter ihr stehen 
aus der Krise zu befreien. 
 
 
Es spielten: N. Freimuth, L. Goretzko, Neumann, Preckel, 
Worf, Fritz, Gretz, Wahl, Calbaza, Stutzer, Waldmann.  
Wechselspieler: Asadi, Cakan, Knaut.  
 
Tore SVJ: 1:5 Waldmann (82.). 
Vorlagen SVJ: 1:5 Waldmann (Freistoß herausgeholt). 
Gelbe Karten SVJ: Asadi. 
Besondere Vorkommnisse: Fehlanzeige. 
Schiedsrichter: Waletzeck, Norbert (Kriftel), Spvgg. Neu-
Isenburg.  
 

 

 

 



 

 

 
 
   

        Domäne      Weingut                                                                                                                                                                                                                                              
 Fürst von Metternich  G.H. von Mumm                                                                                                                                                                                                                              
  

 

 
Schloss Johannisberger Weingüter 

 
65366 Geisenheim - Johannisberg 

 
 
 
 
 
 

SVJ Statistikzentrale (nur Meisterschaftsspiele) 

Torschützenliste 
Franz              35 
T. Goretzko           14 
Schmidt             11 
Siegler             5 
Gergin, Riedl           je 2 

Tor-Vorlagen  
Goretzko            21 
Schmidt             11 
Gergin, Franz          je 8 
Stutzer, Wahl          je 4 
Siegler, Fritz, Kronebach     je 3 

„Erste Mannschaft“   Nach 22 absolviertem Spielen 

Meiste Spiele Top 3  
1. Franz, T. Goretzko (21)  

2. Riedl, Gergin (20)  
3. Lüttich, Schmidt (19)  

Torschützenliste 
Stassos             7 
Kiegele, Waldmann, Volz     je 6 
Wahl              5 
Gretz, Calbaza          je 4 
T. Studer, Kox          je 3 

Tor-Vorlagen  
Stutzer             7 
Wahl              6 
Waldmann           5 
Calbaza             4 
L. Goretzko, D. Kufs, Tektas, Volz je 3 

„Zweite Mannschaft“   Nach 25 absolvierten Spielen 

Meiste Spiele Top 3  
1. L. Goretzko (24)  

2. Calbaza (21)  
3. Wahl, Neumann (19)  

Torschützenliste 
Chuchuk             6 
Waldmann           5 
Worm              4 
Volz , Nouri           je 3 
Tektas, Mollaoglu        je 2 

Tor-Vorlagen  
Chuchuk            4 
Volz , Kusmin, Salomo      je 3 
Söhn, Schulze, Nouri       je 2 
N. Freimuth, Scholz, Knaut, Schulze, 
Tietze, Yeni, Kurtz, + 9 weitere  je 1 

„Dritte Mannschaft“   Nach 18 absolvierten Spielen 

Meiste Spiele Top 3  
1. Chuchuk (17)  

2. Höpp (15)  
3. Söhn (14)  



 
 

 
 
 
 
 
 

 

Die Lage in der A-Liga Rheingau-Taunus nach dem 22. Spieltag der Saison 2024/2025  
 
Aus dem Dreikampf um den Aufstieg in die Kreisoberliga ist quasi ein „Fünfkampf“ geworden. Wäh-
rend der TV Idstein wohl den direkten Durchmarsch von der Kreisliga B planen kann, ist zwischen den 
restlichen Teams noch nichts entschieden. Neben dem SSV Hattenheim hat sich der SV Neuhof mit 
einigen Siegen in Folge eine hervorragende Ausgangssituation geschaffen. Auch der SV Hallgarten 
bleibt nach wie vor dran. Selbst die SG Walluf II, die mit ihrer überraschenden Absage für das Spiel in 
Hohenstein leider massiv Einfluss auf dem Abstiegskampf genommen hat, ist noch voll im Rennen. 
Und der SVJ ? Der muss nach der Niederlage in Idstein alle (!!!) restlichen Begegnung gewinnen- und 
zudem hoffen, das sich die restlichen Konkurrenten noch fleißig gegenseitig Punkte abnehmen, und 
auch noch gegen andere Teams patzen- das ist die Ausgangsposition für die Hansenbergelf. Das die 
Reserve der SG Walluf es dem SVJ nicht so einfach machen wird, wie der SG Hohenstein, ist klar. 
Aber trotz der Schwere der Aufgabe- für unsere Erste zählt nur ein Sieg im Johannisfeld. Unsere 
Zweite befindet sich im Moment in einer echten Leistungs- und deshalb auch Punktekrise. Nur in 
Lorch hat es seit Beendigung der Winterpause zu einem Punkt gereicht- die restlichen Spiele endeten 
meist mit hohen Niederlagen, wenn auch größtenteils gegen den Spitzenteams der Liga. Vielleicht 
gelingt ja beim Auswärtsspiel in Born wieder einmal ein Erfolgserlebnis- denn von der personellen Si-
tuation aus gesehen, ist die Mannschaft im Prinzip gut bestückt. Unsere Dritte ist am kommenden 
Sonntag spielfrei und muss erst am 13.04. wieder gegen die SG Hohenstein II ran. Wir wünschen un-
seren Mannschaften für die Spiele alles Gute und bitten um entsprechende Unterstützung der SVJ-
Anhänger.  

 



 

Weingut Martin Klein 
 

Johannisberger Riesling und Spätburgunder 
„feinfruchtig, herzhaft, bekömmlich“ 
Weinprobe  Flaschenweinverkauf 
Rosengasse 6, Tel.: 06722/5125 

 

Gutsausschank  Am Alten Rathaus 
Im Flecken 53, Tel.: 06722/50908 

 

Geöffnet freitags und samstags (ab 16.30 Uhr)  
sowie sonntags (ab 15.00 Uhr) 

Auf Ihren Besuch freut sich  
Familie Martin Klein 

 

 

 

Marie Michel und ihr erster Pfiff –  
Ein besonderer Tag auf dem Platz 

Erstes Spiel nach erfolgreicher Prüfung absolviert 
 

Der erste Einsatz als Schiedsrichterin ist für jeden etwas ganz Beson-
deres. So war es auch für Marie Michel, die nach erfolgreich bestan-
dener Schiedsrichterprüfung voller Vorfreude, aber auch mit einer 
gehörigen Portion Nervosität zu ihrem ersten Spiel antrat. Am ver-
gangenen Wochenende durfte sie die Begegnung der D-Jugend zwi-
schen dem JFV Rheingau und dem SV Erbach leiten – ein Moment, 
den sie wohl nie vergessen wird. Bereits vor dem Anpfiff war Marie 
die Aufregung anzusehen. Die neue Rolle, die Verantwortung auf 
dem Platz und die Erwartungshaltung der Spieler, Trainer und Zu-
schauer – all das wirkte zunächst überwältigend. Doch sie war nicht 
allein. Ihr erfahrener Schiedsrichterpate Robert Fladung stand ihr zur 
Seite, beruhigte sie mit wertvollen Tipps und ermutigenden Worten. 
Auch ihr Vater und der Jugendleiter des SV 1919 waren anwesend 
und unterstützten sie. Mit dieser Unterstützung fand sie schnell das 
nötige Selbstvertrauen, um mit der Pfeife in der Hand auf den Platz 
zu treten. Der Anpfiff ertönte, und von diesem Moment an war Marie 
voll im Spiel. Konzentriert und entschlossen leitete sie die Partie, ach-
tete auf das Fairplay und traf mutig ihre Entscheidungen. Natürlich 
lief nicht alles perfekt – aber das ist ganz normal. Wichtig war, dass 
sie sich nicht verunsichern ließ und mit jeder Minute sicherer wurde. 
Nach dem Abpfiff war die Erleichterung spürbar. Marie hatte ihr ers-
tes Spiel als Schiedsrichterin souverän gemeistert. Die Rückmeldun-
gen von Spielern und Trainern waren positiv, und auch ihr Pate war 
stolz auf ihre Leistung. Ein gelungener Start in ihre Schiedsrichter-
laufbahn! Mit diesem ersten Spiel hat Marie den Grundstein für viele 
weitere Begegnungen gelegt. Die anfängliche Nervosität ist einer 
wertvollen Erfahrung gewichen, und die Freude am Pfeifen hat sie 
endgültig gepackt. Wir wünschen ihr für die Zukunft viele spannende 
Spiele und immer eine klare Sicht auf das Geschehen! 

 

 

SHELL-STATION 

Kfz-Meisterbetrieb 
 

Wagenpflege • Reifen- und Batte-
riedienst • Zubehör • 
Waschanlage • Inspektion und 
Wartungsdienst aller PKW-Typen • 
Abgassonder-Untersuchung 
 

 

Alois Gerstadt  
 

Rosengasse 30 • 65366 Johannisberg • Tel.: 06722/ 8811 

Fussball 

Kompetenz 

Center 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   

 Gesamttabelle Kreisliga A RTK  

 
 
 

Gesamttabelle der Kreisliga B RTK Gesamttabelle der Kreisliga C RTK  

Weingut Gutsschänke 
Winzerhaus  

Gästezimmer 

65366 Johannisberg 
Rosengasse 25 

  Tel: 06722-6782  
          Fax:   06722-750333   

 

Geöffnet: Mo-Sa ab 11.30-13.30h und 
von 16.30-22.00 Uhr 
So und Feiertags ab 11.00 Uhr-22.00 Uhr 
Donnerstags Ruhetag! 

 
email: info@winzerhaus-johannisberg.de 
www.winzerhaus-johannisberg.de 



 

 

 
 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

Johannisberg bekommt neuen Stadtteil - Schlumpfhausen in Planung! 

Johannisberg steht vor einer sensationellen Stadtentwicklung: Die Stadtverwaltung plant einen eigenen Stadtteil für 
die wohl blauesten Bewohner des Rheingaus – die Schlümpfe! 

Bereits zur Faschingszeit des vergangenen Jahres sorgte eine auffällige Truppe von Schlümpfen für Aufsehen. Aus 
allen Ecken des Rheingaus hatten sie sich zusammengeschlossen, vereint durch ihre gemeinsame Leidenschaft: den 
Fußball beim SV 1919 Johannisberg. Angeführt von niemand Geringerem als Papa Schlumpf persönlich – oder wie 
Eingeweihte ihn nennen: "Hacki" – verwandelten sie den Umzug in ein blau-weißes Spektakel. 

Doch so schnell wie sie erschienen waren, verschwanden die Schlümpfe nach dem Umzug wieder – nur um 2025 
erneut auf mysteriöse Weise in der Nachbargemeinde Winkel aufzutauchen. Dieses geheimnisvolle Treiben blieb 
auch dem Geisenheimer Bürgermeister Christian Aßmann nicht verborgen. Schon 2024 zeigte er sich begeistert von 
der illustren Truppe und begann über eine bahnbrechende Idee nachzudenken – eine Idee, die jetzt Realität werden 
soll! „Diese Schlümpfe sind eine Bereicherung für unsere Stadt! Sie sollen einen zentralen Ort bekommen, an dem 
sie ihre Bräuche ausleben und sich in aller Ruhe auf die närrische Zeit vorbereiten können – abgeschirmt von äuße-
ren Einflüssen. Ich hoffe, dass sich die Population so weiter vergrößern kann!", verkündete Aßmann feierlich. 

Gemeinsam mit Johannisbergs Ortsvorsteher Lothar Kirsch, dem Vorstand des SV 1919 Johannisberg und weiteren 
Unterstützern wurde nun die Suche nach Papa Schlumpf alias „Hacki“ gestartet. Ziel ist es, ihm das Angebot zu un-
terbreiten, einen offiziellen Schlumpf-Stadtteil ins Leben zu rufen – mit Pilzhäusern, Schlumpfplatz und natürlich ei-
nem eigenen Fußballfeld. Hinweise zum Aufenthaltsort von Papa Schlumpf werden dringend erbeten! Die Stadt Gei-
senheim und der SV Johannisberg nehmen sachdienliche Informationen entgegen. Finderlohn: Eine lebenslange Mit-
gliedschaft im exklusiven Schlumpf-Fanclub! 


